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StädtischeMutterhilfe-fürmittelloseFrauen.DieGemeindeWiengewährt
in WienwohnhaftenFrauen ,die mittellossindundaufkeineKrankenkassen¬
hilfe Anspruch haben ,nach der Niederkunft durch vier Wocheneine Mutter¬
hilfevonje fünfzigtausendKronen,insgesamtalsozweihunderttausendKro-¬
nen . Frauen ,die sich umdiese Mutterhilfe bewerben ,haben sich spätestens
im vierten Monateder SchwangerschaftbeimstädtischenBezirksjugendamt
ihres Wohnsprengels ,zwischenacht Uhrfrüh unddrei Uhrnachmittags ,zu
melden.DieangemeldetenFrauenwerdendurchdasBezirksjugendamteiner
fachärztlichen Untersuchungzugeführt ,im Falle eines positivenErgebnis¬
ses der Untersuchung unentgeltlicher fachärztlicher Behandlung überwie¬

sen und habensichsobald als möglichnach der Niederkunftmit demneuge- ¬
borenenKindzueinerärztlichenUntersuchungimBezirksjugendamtbei
der ärztlichenMütterberatungsstelleeinzufinden .AnFrauen ,die sichrecht
zeitigangemeldetundderUntersuchungunterzogenhaben,wirdbeinegati¬
ven Befund die Mutterhilfe sofort nach der Vorstellung mit demSäugling
vomzuständigen Bezirksjugendamt angewiesen . BeipositivemUntersuchungs- ¬

ergebnis ist von ihnen ausserdemdie Bestätigung über diefachärztliche
Behandlungbeizubringen .Währendder Schwangerschaft wird den Frauenauch
rechtlicher und wirtschaftlicher Rat zuteil .Die Anmeldestellensindfür
die Leopoldstadt in der Karmelitergasse9,für die Landstrasse undSimme¬
ringin derLandstrasseHauptstrasse96 ,fürWieden,MargaretenundMaria¬
hilf in der Siebenbrunnengasse78 ,für die Innere Stadt ,Neubau ,Josefstadt
undAlsergrundin derLaudongasse8,fürFavoritenin derLaxenburger¬
strasse 47,für Meidlingin der Hauptstrasse2,für Hietzingin derEduard
Kleingasse 2,für Rudolfsheimund Fünfhausin der Gasgasse6/8,für
Ottakring in der Arnethgasse 84,für Hernals und Währing in der Kalvarien - ¬
berggasse29 ,für Döblingin der Hofzeile15,fürdie Brigittenauinder
Dammstrasse 35 und für Floridsdorf in der Brünnerstrasse 29/31 .

* —
DiegesetzlichenMietzinserhöhungen .DasgegenwärtiggeltendeMietenge-¬
setz ist am 23 .Pezember 1922 wirksam geworden .Es bestimmt ,dass Streit - ¬

fälle über Mietzinserhöhungenzuerst bei der Schlichtungsstelle derGe- ¬
meindeausgetragenwerdenmüssen ,ehesie bei der Mietkommissionanhän-¬
giggemachtwerdenkönnen. AmtsführenderStadtratWeberhatnun ,dadiese
Schlichtungsstellen auf eine zweijährige Arbeit zurückblicken ,denAuf- ¬

traggegeben,einenzusammenfassendenBerichtüberdieTätigkeitdieser
städtischen Amtsstellenzu erstatten .AusdiesemBericht geht hervor ,dase
bis 31. Dezember1924bei denWienerSchlichtungsstellen37,355Anträge
eingelangtsind ,vondenen15. 798aufdasJahr1923und21. 557aufdas

,nämlichJahr1924entfallen .DergrössteTeildieserAnträge
18. 178,lautetaufErhöhungdesInstandhaltungszinses,dannfolgen7241
AnträgeüberdasEntgeltbei Untermietenunddie übrigen11 . 936Anträ-¬
ge verlangenmeisteine Ueberprfüngder Betriebskosten .Vonden18. 178
Anträgen auf Erhöhung des Instandhaltungszinses wurden 1952 Anträgeab - ¬
gewiesenund2078AnträgedurchVergleichmeistdurcheinmaligeLeistun¬
gender Mietererledigt .In 10 . 181FällenwurdeeineErhöhungdesIn¬
standhaltungszinsesbewilligt .Davonkommen828Fälle auf eineErhöhung
des Instandhaltungszines bis zum zweihundertfachen Friedenszins ,3342

Fällebis fünfhundertfachenFriedenszins ,3174Fällebis zumtausend¬
fachenFriedenszinsund2837Fälle darüberhinaus .Am31. Dezember1923
wurdenin Wien43,910Wohnhäusergezählt,sodassnurrund28ProzentderHäusermitdengesetzlichenInstandhaltungszinsnichtauskommenkon
ten . DieserProzentsatzdürfte sich wohldadurchetwaserhöhen ,daimmer¬
hin Erhöhungendes Instandhaltungszinsesauf GrundvonVergleichenzwi¬

schenMieternundVermieternerfolgen ,überdie natürlich dieSchlicht-¬
tungsstellen nicht unterrichtsind .
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Gemeindesubventionfür die PädagogischeGesellschaft .ImGemeinderats-
ausschussfür Finanzwesenbeantragte amMontagGemeinderatThaller
derWienerPädagogischenGesellschafteineSubventionvonfünfzehn
MillionenKronenzugewähren.DerAntragwurdeeinstimmigangenommen.

EhrenpensionfürdieTochterdesMalersAlt . DerWienerStadtsenathat
heute der Tochterdes MalersRudolfAlt eine monatlicheEhrenpension
vonfünfhunderttausendKronenbewilligt. DieseEhrenpensionwirdrück-¬
wirkendvom. Jänner1925anwirksam.

—- . —

EntfallendeSprechstundenimRathaus .AmDonnerstagentfallendieSprech
stundenbeimstädtischenFinanzreferentenStadtratBreitner ,beimstädt
schenWohlfahrtreferentenStadtratProfessorTandlerundbeimstädti¬
schen Wirtschaftsreferenten Stadtrat Kokrdawegendienstlicher Verhin¬

derung.
- - ¬

EinneuerVorstandderAugenabteilungimstädtischenKrankenhaus.Pri-¬mararztDr. AlfredTopolansky,derbisherigeVorstandderAugenabteilung
imKrankenhausderStadtWien ,hatwegenUeberschreitungdessechzig-¬
stensLebensjahresumdieVersetzungin dendauerndenRuhestandange-¬
sucht .DieStelle wurdeöffentlich ausgeschresbenundheutehatder
WienerStadtsenataufAntragdesstädtischenPersonalreferentenamts-¬
führendenStadtratesSpeiserdenVorstanddesAugenambulatoriumsim
KaiserFranzJosefspitalProfessorDr. HansLauberzumVorstandder
AugenabteilungimKrankenhausderStadtWienbestellt.

- . —
SammlungfürdasSpitalderBarmherzigenBrüder.ImMusikzimmerdes
SpitalsderBarmherzigenBrüderfandheuteimBeiseindesProfessors
Dr . MaxSostaric eine von allen Parteien besuchte Besprechungüberdie
Durchführung der Häusersammlungen für diese Anstalt statt .Es wurdebe¬
schlossen ,dass alle Vertreter diese Sammlungunterstützen werdenund

besondersdieObmännerderOrganisationenderHausbesorgerbeiderpo¬
litischerRichtungengabendieErklärungab ,dassdieHausbesorgersich
für die Sammlungbemühenwerden .
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